
 

Hotel Laudinella               Via Tegiatscha 17               CH–7500 St. Moritz                T+41 81 836 00 00               F+41 81 836 00 01               info@laudinella.ch               www.laudinella.ch 
 

 
 

Konstantin Scherbakov 
Klavierrezital 

 
Sonntag, 19. Januar 2020 – 17:00 Uhr  

Konzertsaal 
 

Ludwig van Beethovens 250. Geburtstag wird im Jahr 2020 rund um den Erdball gefeiert. Erleben 
Sie dieses Jubiläum mit Konstantin Scherbakov im Laudinella Konzertsaal. Der Weltklassepianist 
wird alle 32 Klaviersonaten Beethovens in acht Konzerten aufführen. 

 
Programm 

 
 

Sonate Nr. 17 d-Moll op. 31 Nr. 2 («Der Sturm») 
 Largo/Allegro - Adagio -  Allegretto 

 
  

Sonate Nr. 18 Es-Dur op. 31 Nr. 3 
 Allegro - Scherzo. Allegretto vivace - Menuetto. Moderato e grazioso - Presto con fuoco 

  
 

Pause 
  
 

 Sonate Nr. 19 g-Moll op. 49 Nr. 1  
Andante - Rondo. Allegro 

 
  

 Sonate Nr. 20 G-Dur op. 49 Nr. 2  
Allegro, ma non troppo - Tempo di Minuetto 

  
 

Sonate Nr. 21 C-Dur op. 53 («Waldstein-Sonate»)                                       
Allegro con brio - Introduzione. Adagio molto - Rondo. Allegretto moderato 

  
  
 
Eintritt frei: Kollekte zugunsten der Laudinella Kulturstiftung 

 

Nächstes Konzert: Sonntag, 15. März 2020, 17:00 Uhr 
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KONSTANTIN SCHERBAKOV 

„Einer der fähigsten, mutigsten und interessantesten Musiker dieser Tage“ (Peter Cossé)  
 
Bereits mit elf Jahren gab Konstantin Scherbakov sein Debüt. Er wurde von dem legendären Professor Lev Naumov am 
Moskauer Tschaikowsky Konservatorium ausgebildet. Dem sensationellen Gewinn des ersten Rachmaninoff-
Wettbewerbs in Moskau (1983) folgten Wettbewerbserfolge u.a. in Zürich, Bozen, Rom und Montreal. Der Auftakt zu 
seinen grossen Erfolgen in Westeuropa erfolgte 1990 beim Internationalen Kammermusikfestival in Asolo, wo er das 
gesamte Klavierwerk von Sergei Rachmaninoff in Anwesenheit des grossen Meisters Swjatoslaw Richter spielte. 
Konzerte und Tourneen in ganz Europa waren die Folge. 1995 wurde er zum «BBC International Artist» ernannt. 

Als einer der wichtigsten Protagonisten des Labels „Naxos“ hat Konstantin Scherbakov in den letzten Jahren weit über 
40 CDs für «Naxos», «Marco Polo», aber auch für «EMI Classics» und "Two Pianists" eingespielt mit einem Repertoire, 
das breite Spektren der Klavierliteratur umfasst: von Bach und Scarlatti bis J. Strauß und Scriabin, von Beethoven bis 
Medtner, Respighi und Schostakowitsch. Beim Label Marco Polo sind die ersten dreizehn CDs eines gigantischen, auf 
fünfzehn CDs geplanten Projekts - das gesamte Klavierwerk von Leopold Godowsky - herausgekommen. Die fünfte 
und die siebente Folge erhielten den «Preis der Deutschen Schallplattenkritik». 2001 wurde Scherbakovs Einspielung 
von 24 Preluden und Fugen von Schostakowitsch mit dem MIDEM Cannes Classical Award ausgezeichnet. Zu anderen 
bedeutenden CD-Projekten des Pianisten gehört die Gesamteinspielung von Sinfonien Beethovens in Bearbeitung für 
Klavier von F. Liszt, wobei zwei CDs dieser Reihe ebenfalls von der Jury des „Preises der Deutschen Schallplattenkritik“ 
ausgezeichnet wurden. Das komplette Konzertrepertoire von Tschaikowsky, Scriabin, Medtner, Arensky und Respighi, 
sowie Rachmaninoffs Klavierkonzerte, kompletten Solowerke von Schostakowitsch, Respighi und Godowsky sind 
andere Meilensteine Scherbakovs bemerkenswerter Aufnahmekarriere. 2018 wird sein neues CD-Projekt auf dem 
„Steinway & Sons“ Label veröffentlicht: die 24 Etudes d’execution transcendante von Liszt / Lyapunov.  

Konstantin Scherbakov konzertierte in wichtigen Konzertsälen, solche wie Kölner Philharmonie und Herkulessaal 
München, Tonhalle Zürich und Wigmore Hall London, Liederhalle Stuttgart, Kongress-Saal Luzern, Wiener 
Konzerthaus, Grosser Saal des Moskauer Konservatorium, Beethovenhalle Bonn, KKL Luzern, Concertgebouw 
Amsterdam, Musikhalle Hamburg, St. Petersburg Philharmonie, Konzerthaus Berlin, Rudolfinum Prague, Atheneum 
Bucharest, Casal Hall Tokyo, Victoria Hall Singapore, Gewandhaus Leipzig, Arts Center Seoul und Warschau 
Philharmonic Hall u.a. Als Solist trat er mit über 60 Orchestern, darunter Duisburger, Stuttgarter und Bremer 
Philharmoniker, Münchner Sinfoniker, Staatskapelle Weimar, Süddeutsche Philharmonie, MDR Sinfonieorchester, 
Ulster Orchestra, Ukrainisches Nationalorchester, Rio-de-Janeiro- und San Paolo Sinfonieorchester, I Pomeriggi 
Musicali Mailand, Neuseeland Symphonie, George Enescu Philharmonic Bucharest, Litauisches Nationalorchester, 
Orchestre national d'Île-de-France, Sofia Philharmonic, Montreal Symphony und natürlich mit allen führenden 
Orchestern Russlands auf. Er spielte mit Dirigenten wie Georg Alexander Albrecht, Rudolf Barshai, Aldo Ceccato, 
Arnold Katz, Yoel Levi, Dmitri Liss, Christian Mandeal, Kirill Petrenko, Valeri Polyanski, Nello Santi, Juri Simonov, Vassili 
Sinajsky, Christian Thielemann und Antoni Wit. 

Konstantin Scherbakov gastierte bei wichtigen Festivals wie Salzburg, Frankfurt, Bregenz, Bodensee, Luzern, Klavier-
Festival Ruhr, Beethoven Festival Bonn, Bad Kissingen, Schubertiade Feldkirch und Schwarzenberg, Singapur 
Klavierfestival, Piano Rarities Husum, Beethoven Festival Krakow and Warschau, Lebanon Music Festival, “Primavera 
concertistica” Lugano, Evian, Colmar, Liszt Festivals in Raiding und Weimar, Klavierfestival Lucerne und vielen anderen 
- in Italien, Frankreich, Neuseeland, USA, Russland, Schweden und in der Schweiz. 

Seit 1992 wohnt der Pianist mit seiner Familie in der Schweiz, in Russland und Spanien. Seit 1998 ist Konstantin 
Scherbakov Professor an der Zürcher Hochschule der Künste. Viele seiner Studenten haben Preise an internationalen 
Wettbewerben gewonnen, nicht zuletzt Yulianna Avdeeva, die Gewinnerin des Internationalen 2010 Chopin-
Wettbewerbs in Warschau. Konstantin Scherbakov ist Jurymitglied von vielen internationalen Klavierwettbewerben, 
u.a.  Busoni (Bozen), ARD (München), Liszt (Weimar), Rio de Janeiro, Havana, Seoul u.a 


